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Das Rathaus 
informiert 

Unsere Jubilare

Mathilde Häfele feierte ihren 
90. Geburtstag 
Am 08.01.2019 feierte Mathilde Häfele ih-
ren 90. Geburtstag. Bürgermeister Jürgen 
Scheiding und Ortsvorseher Dr. Reinhard 
Morgenstern gratulierten im Namen der Ge-
meinde Sasbach und überbrachten ihr die 
Glückwünsche. 

v.l. Ortsvorsteher Dr. Reinhard Morgenstern, Mathil-
de Häfele, Bürgermeister Jürgen Scheiding
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr Sasbach
Sammelt am 12.1.19 wieder die Tannenbäu-
me in der Gemeinde Sasbach
Wir sind für Sie
In Sasbach ab 9 Uhr
In Jechtingen ab 11 uhr
In Leiselheim ab 13 Uhr unterwegs

Bitte stellen Sie Ihre Tannenbäume ohne 
Deko gut sichtbar an den Straßenrand
Ihre Jugendfeuerwehr Sasbach
#wirfürSaJeLei

Freitag, 11.01.2019
internationaler Dorfkaffee in der
OV Jechtingen - 16.30 Uhr 

Samstag, 12.01.2019
Christbaumabfuhr 

Dienstag, 15.01.2019
Abfuhr Papiertonne 

Mittwoch, 16.01.2019
Abfuhr gelber Sack

Freiwillige Feuerwehr 
Abt. Jechtingen

Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Abt. Jechtingen.
Die Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Abt. Jechtingen findet am Sams-
tag den 12.01.2019 um 19.00 Uhr im Gerä-
tehaus in Jechtingen statt. Hierzu sind alle 
Feuerwehrangehörigen mit ihren Frauen 
und Freundinnen recht herzlich eingeladen. 
Ebenso sind alle Ortschafts- und Gemein-
deräte, sowie alle Freunde und Gönner der 
Feuerwehr herzlich wilkommen. 
 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Abt. Sasbach

Generalversammlung 
Die Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Abt. Sasbach findet am heutigen 
Freitag um 19:00 Uhr im Florianstüble in Sas-
bach statt. Hierzu sind der Gemeinderat und 
alle Feuerwehrangehörigen herzlich einge-
laden. 
 
 
Fundbüro
Fundbüro / Bürgerbüro im Rathaus, EG Zi. 1,
Tel.: 07642 / 9101-24 
Folgende Gegenstände sind im Fundbüro 
der Gemeinde Sasbach abgegeben worden 
und können zu den Öffnungszeiten abge-
holt werden:
•	 1 Schlüssel mit blauem Roweko An-

hänger+ einzelner Auto Anhänger
 
 

Wichtige  
Mülltermine

Abfuhr Papiertonne 
Dienstag, 15.01.2019

Abfuhr gelber Sack 
Mittwoch, 16.01.2019 

Bitte beachten: 
ab sofort Artikel für das Sasbacher Ge-
meindeblatt an 

gemeindeblatt@sasbach.eu 
senden. 
Privat- und Geschäftsanzeigen können 
auch direkt an den Primoverlag durchge-
geben werden: 

 anzeigen@primo-stockach.de 
  
Bitte beachten: 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund 
verschärfter Sicherheitsmaßnahmen im 
Bereich E-Mail-Kommunkation, keine E-
Mails mehr mit Dateianhängen älterer 
Office-Versionen zugestellt werden. Das 
betrifft alle Office 97-2003 Anhänge, vor 
allem .doc (Word), .xls (Excel) und .ppt 
(Powerpoint). 
Wenn Sie eine E-Mail mit Anhang an 
die Gemeindeverwaltung senden, 
verwenden Sie bitte künftig nur neu-
ere Office-Dateiformate wie docx, xlsx 
oder pptx. 
Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an uns 
wenden. 
Telefon: 07642/9101-15
E-Mail: gemeindeblatt@sasbach.eu 
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Telefonverzeichnis  
der Gemeinde

Ortskennzahlen
(En) - Endingen  07642
(Vo) - Vogtsburg  07662 
Gemeindeverwaltung Zentrale - Sekretariat
Internet: http://www.sasbach.eu
E-Mail: rathaus@sasbach.eu
E-Mail Gemeindeblatt: daegele@sasbach.eu
Telefax  9101-30

Frau Meyer  91 01-0
Frau Dägele  91 01-15 

Bürgermeister
Herr Scheiding  91 01-0
Wohnung  0 76 42 / 92 51 20 

Bauverwaltung
Herr Supplieth  91 01-13 

Bauhof
Herr Timm  01 51 10 83 65 54 

Standesamt/Ordnungsamt
Frau Felchner  91 01-23 

Meldeamt / Passamt
Frau Flamm  91 01-24
Frau Schwärzle  91 01-11 

Rechnungsamt
Herr Ehrlacher  91 01-25 

Steueramt
Herr Schneider  91 01-26 

Gemeindekasse
Frau Wintermantel  91 01-27
Frau Chrobok  91-01-28 

Sprechstunden Rathaus:
Montag  08.30 - 12.00 Uhr
  nachmittags geschlossen
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  08.30 - 12.30 Uhr
  nachmittags geschlossen
Donnerstag  08.30 - 12.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  08.30 - 12.00 Uhr

BM Scheiding  nach Vereinbarung 

Ortschaftsverwaltung Jechtingen  (Vo) 2 82
Ortsvorsteher Morgenstern
E-Mail: ortschaftsverwaltung-jechtingen@web.de
Wohnung (Ortsvorsteher)  (Vo) 3 33
Sprechstunde:
Dienstag  09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.30 Uhr 

Ortschaftsverwaltung Leiselheim  (En) 60 36
Ortsvorsteherin Müller
E-Mail: OV-Leiselheim@t-online.de
Sprechstunde:
Dienstag  08.00 - 09.00 Uhr
Donnerstag  17.00 - 18.30 Uhr 

Schule:
Grundschule Sasbach  (En) 9 07 86 50
E-Mail: poststelle@04149743.schule.bwl.de
www.grundschule-sasbach.de
Kernzeitbetreuung  (En) 9 07 86 51 

Kindergärten:
Ortsteil Sasbach  (En) 54 04
Ortsteil Jechtingen  (Vo) 17 20 
Limburghalle  (En) 56 76
Kläranlage  (En) 82 02 

Recyclinghof Öffnungszeiten:
Freitag  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr 

Grundbuchamt 
Emmendingen  0 76 41 / 96 58 76 00 
Bücherei Sasbach im Gemeindehaus
Mittwoch:  16.00 – 19.00 Uhr

Bücherei Jechtingen
Mittwoch:  17.00 – 19.00 Uhr

Die Büchereien sind generell in den Schulferien ge-
schlossen.

Revierleiter
für den Staatswald

Herr Forstrevierleiter Detlef Franke
Auwaldstraße 4, 79367 Weisweil
Tel. 07646-2 08 oder 0175/2 23 31 14
Fax: 07646-4 95

für den Gemeindewald
Herr Forstrevierleiter Alex Schulz
Tel.: 07822/30 01 60
Fax: 07822/30 01 61
Mobil 0175/2 23 31 13

Landwirtschaftlicher  
Betriebshelferdienst

Einsatzstelle: Bildungshaus Kloster St. Ulrich, 
Landvolkshochschule, 
Tel. 07602/91 01-26 Sabine Riesterer
Email: 
betriebshelferdienst@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de

Notrufe
Notruf, Notarzt, Rettungsdienst
Feuerwehr   1 12
für Ortsteil Jechtingen  07641/89 80

Polizei Notruf
(Überfall/Verkehrsunfall)  1 10
Polizeiposten Endingen  (En) 92 87-0
Vergiftungs-Info-Zentrale  0761/ 1 92 40
  24h kostenfrei

Pflegestützpunkt  07641 451-3091
Landkreis Emmendingen

Kath. Sozialstation Endingen (En) 91 31 90
Kath. Pfarramt  (En) 14 45
Evang. Pfarramt
Königschaffhausen/Leiselheim (En) 32 03

Störungen Wasserversorgung
Störungen Abwasserbeseitigung
Gerd Friedrich  (En) 82 02
  (En) 37 94
24-Stunden-Rohrreinigungs-
Notdienst  07824/66 42 00

badenovaNETZ GmbH  0800/2 76 77 67
Netze BW GmbH Rheinhausen 0800-36 29 477
TV-Kabel Service-Nr. Primacom  030 25 77 77 77
Wohngift-Telefon  08 00/88 99 789
Notruf-Fax an die Rettungs- u. 
Feuerwehrleitstelle: 07641/46 01-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen)

Fachstelle Sucht - 
Beratung, Behandlung, Prävention
Emmendingen, Hebelstr. 27
Tel.: 07641 9335890
Fs-emmendingen@bw-lv.de
Sprechstunden ohne Voranmeldung 
Mittwoch 16-17 und Donnerstag 11-12 Uhr.

Kreisseniorenrat im Landkreis Emmendingen
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

Apotheken
11.01.2019 Rathaus-Apotheke Kenzingen
12.01.2019 Mithras-Apotheke Riegel
13.01.2019 St. Blasius-Apotheke Wyhl
13.01.2019 Neue Apotheke Emmendingen
14.01.2019 Bürkle-Apotheke Emmendingen
14.01.2019 Stadt-Apotheke Herbolzheim
15.01.2019 Breisgau-Apotheke Breisach
15.01.2019 Central-Apotheke Emmendingen
15.01.2019 Üsenberg-Apotheke Kenzingen
16.01.2019 Tulla-Apotheke Rheinhausen
17.01.2019 Brunnen-Apotheke Herbolzheim
17.01.2019 Kronen-Apotheke Teningen 

Ärzte
Allgemeinmedizinsche Gemeinschaftspraxis 
Frau Dr. med. Rimma Ilyasova und Franz Orthmayr 
Marckolsheimer Str. 1, 79361 Sasbach
Tel. 07642/9205060 
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr, Mo. 16-18 Uhr,
Di. 15-17 Uhr, Do. 16-19 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Zahnarzt
Dr. Roland Schlär,
Hauptstr. 33, 79361 Sasbach
Tel. 07642/7589 

In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Notfall-
dienst unter der Rufnummer Tel. 0180 3 222 555-70 
zu erreichen

Tierarzt
Den tierärztlichen Notdienst erfragen Sie bitte bei 
ihrem Haustierarzt.

Redaktionsschluss
Dienstag, 11.00 Uhr
Anzeigenschluss: 
Dienstag, 11.00 Uhr in Sasbach, 
am Mittwoch, 9.00  Uhr in Stockach

Abfallentsorgung
Haben Sie Fragen zur Abfallentsorgung? Wurde Ihr Ab-
fallgefäß nicht geleert? Brauchen Sie eine neue Tonne?
Ansprechpartner:
Graue Tonne:
Landratsamt Emmendingen, 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, 
Tel.: 07641/4 51-9700

Blaue Tonne (Papiertonne)
Remondis GmbH & Co. KG 
Siemensstr. 16, 79108 Freiburg i.Br.
Tel. 0761 5150990

Gelber Sack
Remondis GmbH, Freiburg
Auskünfte und Reklamationen
Tel.: 0800 1223255

Nachrichtenblatt der Gemeinde Sasbach
Herausgeber: Gemeinde Sasbach, 
79361 Sasbach, Tel.: 07642/91 01-0
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
der Bürgermeister,
für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
Telefon: 07771 9317-11; Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de
www.primo-stockach.de

Impressum
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Landratsamt 
Emmendingen

Termine für Christbaum- 
abholung beachten 
In allen 24 Städten und Gemeinden des 
Landkreises Emmendingen gibt es im Zeit-
raum zwischen 8. und 15. Januar 2019 
eine Christbaumsammlung, bei der die 
am Straßenrand abgelegten Weihnachts-
bäume abgeholt werden. Diese Aufgabe 
übernehmen Mitarbeiter des Entsorgungs-
unternehmens Remondis oder in einigen 
Gemeinden Sportvereine, Feuerwehren 
oder verschiedene Jugendgruppen. Die Ab-
holung ist in der Müllgebühr enthalten, die 
Vereine freuen sich jedoch über eine kleine 
Aufmerksamkeit für die Vereinskasse. Der 
Termin der Christbaumsammlung steht im 
Abfallkalender und auf der Internetseite des 
Landratsamtes Emmendingen unter www.
landkreis-emmendingen.de 
Die Christbäume müssen am Abholtag gut 
sichtbar am Straßenrand liegen. Wichtig ist, 
dass es sich sowohl bei der Straßensamm-
lung als auch der Selbstanlieferung auf 
dem Grünschnittplatz ausschließlich um 
Christbäume ohne jeglichen Schmuck han-
delt - also ohne Drahtanhänger, auch ohne 
Strohsterne oder anderen Schmuck. 
Falls sich die Einsammlung der Bäume ver-
zögern sollte bittet die Abfallwirtschaft des 
Landratsamtes Emmendingen darum, auf 
der Straße liegengebliebene Christbäume 
innerhalb von drei Werktagen bei der Ab-
fallwirtschaft zu reklamieren. Christbäume 
können selbstverständlich auf allen Grün-
schnittplätzen entsorgt werden. 
 
 

Kirchliche  
Nachrichten
Evangelische
Kirchengemeinde

•	 Königschaffhausen-Leiselheim 
Sonntag, 13.01.2019 Gottesdienste 
09:00 Uhr Königschaffhausen 
10:15 Uhr Leiselheim 
18:00 Uhr Offener Gottesdienst im Gemein-
dehaus, Am Kirchengraben 2 in Königschaff-
hausen 

Dienstag, 15.01.2018 
09:00 Uhr Vorbereitungstreffen zur Jubel-
konfirmation im Gemeindehaus in Königs-
chaffhausen 
Es betrifft dies die Konfirmationsjahrgänge 
1969, 1959 und 1954. 
16:00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus in 
Königschaffhausen 
19:30 Uhr Kirchengemeinderatsitzung im 
Gemeindehaus in Königschaffhausen 

Mittwoch, 16.01.2018 
19:00 Uhr Männerkreis im Gemeindehaus, 
Am Kirchengraben 2, Königschaffhausen 
Thema: Jordanien – Petro, die rätselhafte 
Felsenstadt in der Wüste 
Referent: Jürgen Metzger, Pfarrer i.R. 

Sonntag, 20.01.2019 Gottesdienste 
09:00 Uhr Leiselheim 
10:15 Uhr Königschaffhausen 
18:00 Uhr Offener Gottesdienst im Gemein-
dehaus 

Vorbereitungstreffen 
Jubelkonfirmationen 2019 
Am Dienstagvormittag, 15.01.2019 vormit-
tags um 9.00 Uhr findet im Gemeindehaus 
in Königschaffhausen ein Vorbereitungs-
treffen zur Goldenen, Diamantenen und 
Eisernen Konfirmation statt. Es betrifft dies 
die Konfirmationsjahrgänge 1969, 1959 
und 1954. Alle Jubelkonfirmanden, auch die 
dich nicht in Königschaffhausen-Leiselheim 
konfirmiert wurden und gerne daran teil-
nehmen möchten, sind zu diesem Termin 
herzlich eingeladen. Bitte bringen sie, wenn 
möglich, ihren Konfirmationsspruch mit. Die 
Jubelkonfirmation findet am 07. April 2019 
um 9.30 Uhr in Königschaffhausen statt. 

Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ – 
Ein besonderer Kurs zum Glauben 
Die Kirchengemeinde Königschaffhausen-
Leiselheim bietet in der Zeit vom 31.01. bis 
21.02.2019 jeweils donnerstags den Glau-
benskurs „Stufen des Lebens“ an. Stufen des 
Lebens eröffnet ungewohnte Zugänge zum 
Glauben und zur Bibel; schafft Gelegenheit 
zur Begegnung mit sich selbst und Gott; 
gibt die Gelegenheit zu entdecken, was die 
Geschichten der Bibel mit meinem Alltag zu 
tun haben. 
Leitung: Gabriele Kuhnt, Brigitte Schmidt, 
Rosemarie Staiblin. 
Termine: 31.01., 07.02., 14.02., 21.02. Uhrzeit: 
19:30 bis ca. 21:30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus, Am Kirchengraben 2, 
Königschaffhausen 
Anmeldung ist erforderlich; die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. 
Anmeldung im Evang. Pfarramt Königs-
chaffhausen-Leiselheim, Tel. 07642/3203, 
mail:koenigschaffhausen-leiselheim@kbz.
ekiba.de 
 
Internetadresse Kirchengemeinde König-
schaffhausen/Leiselheim: 
www.eki-koelei.de, koenigschaffhausen-
leiselheim@kbz.ekiba.de 
Sprechzeiten von Frau Umhauer im Pfarr-
amtsbüro: 
Dienstag-, Mittwoch- und Donnerstag 
von 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 3203 

 
Römisch-katholische

Kirchengemeinde 
Am Litzelberg

St. Blasius, Wyhl • St. Martin, Sasbach
St. Cosmas u. Damian, Jechtingen

11.01.2019 - 18.01.2019 

Freitag, 11.01.2019 
S 18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 12.01.2019 
L 07.30 Uhr Heilige Messe 
S 18.00 Uhr Sonntagsgottesdienst am 
  Vorabend 

Taufe des Herrn, 13.01.2019 
W 08.30 Uhr Sonntagsgottesdienst 
J 10.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

Montag, 14.01.2019 
L 19.00 Uhr Heilige Messe 

Dienstag, 15.01.2019 
J 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 
J 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch, 16.01.2019 
L 07.30 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag, 17.01.2019 
W 17.30 Uhr Anbetung 
W 18.30 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 18.01.2019 
S 18.30 Uhr Heilige Messe 
 

Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Sasbach 
Rosenkranzgebet: Täglich außer Samstag 
18.00 Uhr
Rosenkranzgebet a. d. Litzelberg: 
Sonntag 14.30 Uhr und Mittwoch 15.00 Uhr.
samstags ca. 08.15 Uhr (n. d. Heiligen Messe)
 

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Cosmas u. Damian, Jechtingen 
Rosenkranzgebet: Täglich: 17.00 Uhr, außer 
Dienstag 18.00 Uhr
Wenn Samstag Vorabendgottesdienst: 17.25 
Uhr

Frau Binder 07642/1445
St. Martin-Platz 2, 79361 Sasbach
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di + Do 08.30 Uhr 
- 12.00 Uhr; Mi 14.30 - 17.30 Uhr
E-Mail: sasbach@am-litzelberg.de 

Kath. Pfarrgemeinde St. Blasius, 
Wyhl a. K. 
Rosenkranzgebet: täglich 18.00 Uhr
Frau Wissert 07642 / 8086
Pfarrgässle 1, 79369 Wyhl
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Mo. + Di. 9.00 - 12.00 Uhr u. Do. 14.00 - 17.00 
Uhr
E-Mail: wyhl@am-litzelberg.de 
 
 

Katholisches Bildungswerk  
Am Litzelberg: 
Neuer Wirbelsäulengymnastik-Kurs ab 
Januar 2019 
Egal, ob Sie zu Beginn des Neuen Jahres ei-
nen neuen Impuls setzen oder sich einfach 
etwas Gutes tun wollen, in diesem Kurs ha-
ben Sie Gelegenheit dazu! 
Jeweils donnerstags, ab 10. Januar 2018 
(10 mal)
18.30 bis 19.30 Uhr ,Turn- und Festhalle, 
Wyhl
Leitung: Fabian Fleck, Physiotherapeut 
Anmeldung und Fragen am ersten Kurs-
abend oder unter 07642/5587 
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Vereinsnachrichten

Mitgliederversammlung  
Interessengemeinschaft 
Jechtinger Dorfbrunnen 
Am Montag den 14. Januar um 19.00 Uhr 
findet im Gasthaus Sonne in Jechtingen eine 
wichtige Mitgliederversammlung statt. 
Informiert wird über den Kassenstand und 
die Verlegung der Wasserentnahme aus 
dem Baugebiet 
Bitte um vollzählige Teilnahme der Mitglie-
der. 

Vorstand Norbert Helde 
 
 
Mitgliederversammlung Was-
serverband Jechtinger Eichert 
Am Montag den 21. Januar um 19.00 Uhr 
findet im Gasthaus Sonne in Jechtingen eine 
wichtige Mitgliederversammlung statt. 
Informiert wird über die Beregnung der 
letzten 2 Jahre , Kassenbericht, Prüfbericht 
Landratsamt, Satzungsentwurf und Neu-
wahlen. 
Bitte um Teilnahme der Mitglieder und 
Pächter der Grundstücke. 
Vorstand Norbert Helde 
 
 
Saschbämer Fasnet 2019 
NARRI NARRO d’Fasnet isch bal do! 
Wegen der Hallenrenovierung finden in die-
sem Jahr leider keine Fasnetsveranstaltun-
gen in der Limburghalle statt.
Trotzdem feiern wir die Saschbämer Fas-
net: 
28.2.2019 Schmutziger Dunschdig 
Hämglunkerumzug und Glunkerparty im 
Vereinsheim im Kepfli mit dem Sunshine 
Duo und
08/15 Disco Party in der Glunkerbar 
01.03.2019 Fasnetsfete im Sportheim 
Disco-Party mit Barbetrieb 
02.03.2019 Fasnetsfete im Sportheim 
Disco-Party mit Barbetrieb 
03.03.2019 Großer Fasnetsumzug 
Anschließend närrisches Treiben am Löwen-
platz sowie in den Sasbacher Gaststätten
Anmeldung der Gruppen an Ulrike Helbling 
(Tel. 07642/40351) 
Abends
03.03.2019 ab 19 Uhr After-Umzugsparty 
beim Musikverein im Kepfli 
mit den 08/15 DJ’s – Barbetrieb 
 
An allen Tagen närrisches Treiben in den 
Sasbacher Gaststätten. 

NARRI NARRO 
Vereinsgemeinschaft Saschbämer 
Fasnet 2019
(Ulrike Helbling) 
 
 
 

Sasbach

Die nächste Papiersammlung im Orts-
teil Sasbach findet am Samstag, 19. Januar 
2019 ab 10:00 Uhr statt. Bitte sammeln Sie 
Ihre Zeitungen und Illustrierten zu diesem 
Termin. Sie unterstützen damit die Arbeit 
des DRK. Fragen zur Papiersammlung be-
antwortet Ihnen das DRK gerne unter der 
Telefon-Nr: 07642/ 92 69- 0. 
 
 

Förderverein
Sportverein Jechtingen e. V.

Am 6. Januar 2019 fand im Vereinsheim des 
SVJ, die Generalversammlung für das abge-
laufene Vereinsjahr statt.
Im Nachgang hierzu veranstaltete der För-
derverein, das 27. und mittlerweile weit 
über die Grenzen von Jechtingen hinaus, 
bekannte und beliebte 5nuff-5na-Turnier 
zu Gunsten der Jugendabteilung des SV 
Jechtingen
59 Teilnehmer - so viel wie noch nie - stellten 
einen neuen Rekord dar.
Nach 5 spannenden Spielrunden und über 
3 Stunden Spielzeit, stand Mario Krause 
mit nur „22 Fehlerpunkten“ ganz oben auf 
dem Treppchen. Den 1. Preis (100,-- € in 
bar) konnte er freudenstrahlend entgegen 
nehmen.. Platz 2 belegte Mohamed Wachs-
muth, den 3. Platz errang Philip Schüber.

Die 56 nächst platzierten durften sich da-
nach an der reichhaltigen Tombola bedie-
nen. Nach Aussage der Teilnehmer hat die 
Tombola auch dieses Jahr wieder alle Erwar-
tungen übertroffen. O-Ton der Teilnehmer: 
„Wir kommen nächstes Jahr wieder.......“
Ein besonderer Dank gilt dem „Auktionator“ 
Jochen Kiesewetter für die Durchführung 
der Versteigerung. Diese war, wie in den 
vergangenen Jahren – auch in diesem Jahr 
– wieder ein besonderes Highlight.

Der Förderverein bedankt sich bei allen Teil-
nehmern, den ortsansässigen Firmen den 
Jechtinger Schnapsbrennern sowie allen 
Freunden und Gönnern für die zahlreichen 
und großzügigen Spenden.

Förderverein SV Jechtingen 

von links: Mohamed Wachsmuth (Platz 2), Philip 
Schüber (Platz 3),  Mario Krause (Platz 1)

Fußballverein
Sasbach e. V.

Montagsgymnastik 
Am 14.01.2019 fällt die Gymnastikstunde 
aus.
Wir treffen uns um 18 Uhr am Rathaus in Sas-
bach zum Laufen. 
 
 
Fr., 10.01.2019
Teilnahme am AH Hallenturnier 
in Marckolsheim
19.40 Uhr Sasb./Jecht. AH - Elsenheim AH
20.20 Uhr Sasb./Jecht. AH - Marckolsheim II AH
21.30 Uhr Sasb./Jecht. AH - Fortschwihr AH
22.10 Uhr Sasb./Jecht. AH - Kintzheim AH

Sa., 12.01.2019
Teilnahme am Aktiven Hallenturnier 
in Marckolsheim
19.06 Uhr Sasbach - Sundhouse
19.54 Uhr Sasbach - Artolsheim
21.12 Uhr Sasbach - Mackenheim
22.24 Uhr Sasbach - Elsenheim 
 
 

Landfrauen
Jechtingen

Im Auftrag des Bildungs- und Sozialwerk des 
LandFrauenverbandes Württemberg-Baden 
e.V. veranstalten wir: 
Vortrag und praktische Veranstaltung 
Wissenswertes über die Welt des Tees – 
ein kulinarisches Teeseminar 
Dieser Abend nimmt Euch mit auf eine Reise 
durch die Welt der indischen und asiatischen 
Schwarz- und Grüntees, der indonesischen 
Oolongtees und des Südafrikanischen Rooi-
bushtees. 
Wir werden Wissenswertes rund um den Tee, 
die Herstellung, Anbau und Zubereitung er-
fahren und einige ausgewählte Sorten bei 
einem frisch aufgebrühten Tässchen Tee 
entdecken. Alle Liebhaber einer guten Tasse 
Tess und alle Interessierten sind eingeladen 
den Tee neu zu entdecken. 
(Behandelt werden keine Heil-, Kräuter- und 
Früchtetees) 
Wann: 21.02.2019 um 18:30 Uhr 
Wo: Ortschaftsamt Jechtingen 
Anmeldungen bei Verena 8529 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men (Unkostenbeitrag 5€) 
 

 

Landfrauen
Leiselheim

Gymnastikkurse 
In Zusammenarbeit mit dem Bildungs- und 
Sozialwerk des Landfrauenverbandes Süd-
baden e.V. finden folgende Gymnastikkurse 
in der Turnhalle Leiselheim statt: 
Ab Montag, den14. Januar 2019 
(12 Termine, immer Montags) 
Mo 18.30 - 19.30 Uhr Frauen 
Mo 19.30 - 20.30 Uhr junge Frauen 
Mo 20.30 - 21.30 Uhr Männer 
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Die Kurse werden geleitet von Anke Lande-
rer und Teresa Ringswald. 
Mitglieder, sowie Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen. 
Die Anmeldung erfolgt im Kurs. 

Anlässlich unseres 50-jährigen Jubiläums 
möchten wir Euch zum Gedenken an unse-
re verstorbenen Mitgliederinnen zu einem 
Gottesdienst in die Leiselheimer Kirche ein-
laden. 
Dieser findet am Samstag, den 19. Januar 
2019 um 19.00 Uhr statt. 
Eure Vorstandschaft 
 
 

Musikverein
Sasbach e. V.

Musikverein Sasbach e. V. 
– Generalversammlung 
Am Freitag, 25.01.2019 findet um 20 Uhr 
die ordentliche Generalversammlung im 
Vereinsheim im Köpfle statt. Wünsche und 
Anträge bitte bis 22.01.2019 an den 1. Vor-
sitzenden Roland Wachtmeister. 
 
Bläserjugend Sasbach e. V. 
– Generalversammlung 
Am Freitag, 25.01.2019 findet um 19.30 Uhr 
die ordentliche Generalversammlung im 
Vereinsheim im Köpfle statt. Wünsche und 
Anträge bitte bis 22.01.2019 an die 1. Vorsit-
zende Lena Wachtmeister. 
 

 

Sonstiges

Naturgarten Kaiserstuhl 
Den eigenen Betrieb mit rotem Faden 
konsequent weiterentwickeln 
Die touristischen Trends der kommenden 
Jahre nehmen Einfluss auf die Gästewün-
sche und somit auch auf das Ferienangebot 
im Naturgarten Kaiserstuhl. 
Passt unser „roter Faden“ im Angebot noch 
zu den heutigen Gästezielgruppen, wie se-
hen die Gäste unseren Betrieb, wo liegt der 
emotionale Mehrwert für unsere Gäste und 
wie können wir unseren Ferienbetrieb zu-
kunftsfähig aufstellen? 
Gemeinsam mit der Marketingberaterin und 
Coach Susanne Kaufmann werden hierzu ei-
gene Erfolgsrezepte erarbeitet. 
Anmeldung und Organisatorisches: 
•	 Datum und Zeit: 15. Februar 2019, 

13:00 – 18:00 Uhr
•	 Ort: Badischer Winzerkeller, Breisach
•	 Referentin: Susanne Kaufmann
•	 Anmeldung bis 27. Januar 2019 an 

schumacher@naturgarten-kaiserstuhl.de 
•	 Preis: 30,00 €/Person
 
Für nähere Informationen und zur Anmel-
dung wenden Sie sich bitte an Frau Schuma-
cher, Naturgarten Kaiserstuhl GmbH, unter 
schumacher@naturgarten-kaiserstuhl.de 
oder Tel. 07667 906850. 

Regio-Verkehrsverbund  
Freiburg (RVF) veröffentlicht 
Zahlen per Oktober 2018:
•	 Fahrgastzahlen mit leichtem Minus, 

Einnahmenentwicklung knapp im Plus
•	 steigende Nachfrage bei Abo-Produk-

ten
•	 Absatz der Tickets für das Smartphone 

legt erneut zu
 
Der RVF zieht für den bisherigen Verlauf 
des Jahres 2018 eine verhalten positive Bi-
lanz. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
stiegen die Einnahmen um +1,4%. Die Zahl 
der Fahrgäste ist jedoch leicht rückläufig: 
sie liegt bis Oktober bei rund 102 Mio. und 
damit -1,1% unter dem Vorjahr. „Für das Ge-
samtjahr rechnen wir wieder mit Fahrgast-
zahlen von etwa 120 Mio., aber wir spüren 
die mehrmonatige Streckensperrung auf 
der Höllentalbahn“, erklärt Dorothee Koch, 
Geschäftsführerin des RVF. „Gerade bei den 
Monatskarten ohne Abo-Bindung konnten 
wir in den Monaten mit Schienenersatzver-
kehr einen Rückgang im Verkauf feststellen“, 
so Koch weiter. „Wir sind jedoch dankbar, 
dass uns die vielen Stammkunden die Treue 
gehalten haben und bei den Abos keine Ver-
luste zu verzeichnen sind.“ 

Erneut mehr Abonnenten gewonnen 
Tatsächlich bleibt bei den Abo-Produkten 
– darunter fallen auch das JobTicket BW 
und die RegioKarte Abo – der Trend po-
sitiv. Gegenüber dem Vorjahr konnte in 
Summe ein Zuwachs im Absatz um +1,9% 
erzielt werden. Über 40.000 Kunden bezie-
hen inzwischen ihre RegioKarten per Abo, 
davon sind 22.000 Kinder und Jugendliche 
mit dem SchülerAbo unterwegs. Auch die 
JobTickets haben erneut zugelegt. „Eine 
Steigerung von knapp 11% ist für uns sehr 
erfreulich. Für Arbeitgeber und -nehmer ist 
das Angebot gleichermaßen interessant. 
Sowohl das JobTicket BW als auch die Regi-
oKarte Job bringen immer mehr Menschen 
umweltfreundlich zum Arbeitsplatz“ sagt 
Petra Bieser, ebenfalls Geschäftsführerin des 
RVF. „Sehr positive Erfahrungen machen wir 
vor allem mit dem Online-Verfahren. Es ist 
im Laufe des Jahres gelungen, nahezu alle 
JobTicket-Vereinbarungen auf den digitalen 
Bestellprozess umzustellen.“ 

Baumaßnahmen wirken sich auch auf die 
Nutzung der Einzelfahrscheine aus 
Beim Absatz der Einzelfahrscheine sind die 
Auswirkungen der Streckensperrung im 
Höllental ebenfalls zu beobachten: bei den 
Preisstufen 2 und 3 mit längerer Reichweite 
ist die Nachfrage rückläufig, bei den Einzel-
fahrscheinen in Preisstufe 1 jedoch verzeich-
net der Absatz ein Plus von +5,9%. Hier ist 
davon auszugehen, dass die Fahrgäste aus 
dem Schwarzwald/Dreisamtal verstärkt den 
ÖPNV erst an den P+R-Plätzen zur Stadt-
bahn nutzen. 

E-Ticket Vertrieb kontinuierlich im Auf-
wind 
Seit Juni 2018 können Fahrgäste RVF-Fahr-
scheine auch über den DB Navigator und 

auf bahn.de beziehen. Rund 15.000 RVF-
Fahrscheine wurden seit der Einführung 
über den DB Navigator vertrieben. Hinzu 
kommen noch die verkauften MobilTickets, 
die aus den Apps von VAG und RVF heraus 
direkt aufs Smartphone gekauft werden 
können. Über diese beiden Kanäle wurden 
bis Ende Oktober rund 121.000 Tickets bei 
einem Umsatz von 477.000 Euro abgesetzt, 
eine nochmalige Steigerung zum Vorjahres-
wert. 
 
 
Vortragsreihe  
„Von der Uni in den Beruf“ 
Das Kompetenzprofil in der Bewerbung 
Am Donnerstag, 17. Januar, informiert Karin 
Peterseil vom Zentrum für Schlüsselquali-
fikationen der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg zum Thema „Das Kompetenzpro-
fil in der Bewerbung: Präsentieren Sie Ihre 
Qualifikation“. Die Veranstaltung beginnt 
um 18:15 Uhr im Kollegiengebäude III (Hör-
saal 3044) der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg und endet voraussichtlich um 
19:45 Uhr. Die Veranstaltung ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Fast alle Bewerberinnen und Bewerber kön-
nen wesentlich mehr als ihnen bewusst ist. 
Wer seine fachlichen Fähigkeiten und per-
sönlichen Stärken kennt und sie benennen 
kann, bringt sich auf dem Weg „von der Uni 
in den Beruf“ in eine gute Position. Karin 
Peterseil zeigt, welche Methoden es zur Er-
stellung eines Kompetenzprofils gibt und 
wie diese Erkenntnisse optimal für Bewer-
bungsunterlagen und das persönliche Vor-
stellungsgespräch genutzt werden können. 
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe 
„Von der Uni in den Beruf“, die in Kooperati-
on von Agentur für Arbeit Freiburg und dem 
Service Center Studium der Albert-Ludwigs-
Universität für Studierende und Hochschul-
absolventen organisiert wird. 
 
Berufseinstieg für Geisteswissenschaftli-
cher 
Young Professionals und Quereinsteiger be-
richten aus erster Hand 
Am Donnerstag, 10. Januar, informieren 
Absolventen geisteswissenschaftlicher Stu-
diengänge in kurzen Impulsvorträgen über 
ihren Berufseinstieg und ersten Erfahrun-
gen im Berufsalltag. Unter Moderation von 
Christof Hilligardt, Berater für akademische 
Berufe, Agentur für Arbeit Freiburg, gibt es 
anschließend eine Diskussions- und Frage-
runde. 
Die Veranstaltung beginnt um 18:15 Uhr 
im Kollegiengebäude III (Hörsaal 3044) der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 
endet voraussichtlich um 19:45 Uhr. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. 
Viele Studierende aus geistes- und sozial-
wissenschaftlichen Fachbereichen wählen 
ihr Studium zunächst aus reinem Interesse 
und blenden das Thema Arbeitsmarkt weit-
gehend aus. Irgendwann stellt sich aber 
unweigerlich die Frage, was man später mit 
dem Studium beruflich anfangen kann und 
welche tatsächlichen Einstiegsmöglichkei-
ten sich am Arbeitsmarkt bieten. 
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Die Veranstaltung ist Teil der Vortragsreihe 
„Von der Uni in den Beruf“, die in Kooperati-
on von Agentur für Arbeit Freiburg und dem 
Service Center Studium der Albert-Ludwigs-
Universität für Studierende und Hochschul-
absolventen organisiert wird. 
 
 
Die Stimme – meine  
hörbare Visitenkarte 
Am Donnerstag, 17. Januar, informiert 
Sprecherzieher Marcel Hinderer zum Thema 
„Die Stimme – meine hörbare Visitenkarte“. 
Die Veranstaltung beginnt um 14:30 Uhr im 
Berufsinformationszentrum der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich. 
Der Vortrag informiert, wie man ausdrucks-
voll, lebendig und ohne Anstrengung 
spricht. Er beschreibt welchen Einfluss Kör-
perhaltung und Atmung auf die Stimme 
haben und wie man gelassen bleibt, auch 
wenn es stressig wird. Neben einer theore-
tischen Einführung gibt es praktische Tipps 
zu: Wie setze ich mich mit der eigenen Stim-
me und dem eigenen Sprechen auseinan-
der? Wie halte ich Kontakt zum Publikum? 
Wie präsentiere ich nicht nur das Thema, 
sondern auch meine Person. 
Marcel Hinderer ist Diplom Pädagoge, Sprech-
erzieher und freiberuflicher Trainer für Sprech-
erziehung und praktische Rhetorik. An der 
Pädagogischen Hochschule Frei-burg lehrt er 
seit 1998 Sprecherziehung. Mehr Information 
unter www.marcel-hinderer.de. 
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser 
organisierten Vortragsreihe BiZ & Donna. 
Als Beauftragte für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Ar-
beit Freiburg in übergeordneten Fragen der 
Frauenförderung, der Gleichstellung von 
Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 
 
Mikrozensus 2019 befasst  
sich vertieft mit Fragen zur 
Krankenversicherung 
Interviewer befragen rund 51 000 Haushalte 
in Baden-Württemberg 
Die Präsidentin des Statistischen Landesam-
tes, Dr. Carmina Brenner, informiert die Pres-
se, dass der Mikrozensus 2019 beginnt. Über 
das ganze Jahr 2019 werden dazu in über 
900 Gemeinden rund 51 000 Haushalte in 
Baden-Württemberg von Interviewern des 
Statistischen Landesamtes befragt. 
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
werden 2019 vertieft Fragen zur Kranken-
versicherung erhoben. Die Ergebnisse des 
Mikrozensus sind für die Planung in Politik 
und Verwaltung von großer Bedeutung, 
stellt Frau Dr. Brenner fest. Sie bittet die aus-
gewählten Haushalte um ihre Mitwirkung. 
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozen-
sus ist eine amtliche Haushaltsbefragung, 
mit der seit 1957 wichtige Daten über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevöl-
kerung ermittelt werden. Die Ergebnisse 

dienen als Grundlage für politische, wirt-
schaftliche und soziale Entscheidungen in 
Bund und Ländern, stehen aber auch der 
Wissenschaft, der Presse und den interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern zur Ver-
fügung. Die Daten des Mikrozensus werden 
kontinuierlich über das gesamte Jahr ver-
teilt von Erhebungsbeauftragten erhoben. 
Knapp 1 000 Haushalte werden pro Woche 
in Baden-Württemberg befragt. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäu-
deteile gezogen. Erhebungsbeauftragte 
ermitteln vor Ort, welche Haushalte in den 
ausgewählten Gebäuden wohnen und kün-
digen sich bei diesen mit einem handschrift-
lich ergänzten Ankündigungsschreiben mit 
Terminvorschlag an. Für die ausgewählten 
Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie 
werden innerhalb von fünf aufeinander fol-
genden Jahren bis zu viermal im Rahmen 
des Mikrozensus befragt. 
Wie läuft die Befragung ab? Erhebungs-
beauftragte des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg suchen die Haushalte 
zum vorgeschlagenen Termin auf und bit-
ten sie um die Auskünfte. Die Erhebungs-
beauftragten erfassen die Antworten mit 
einem Laptop. Sie weisen sich mittels eines 
Interviewer-Ausweises als Beauftragte des 
Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg aus. Die Auskünfte können für alle 
Haushaltsmitglieder von einer volljährigen 
Person erteilt werden. 
Die Durchführung der Befragung mit un-
seren Erhebungsbeauftragten ist für die 
Haushalte die einfachste und zeitsparends-
te Form der Auskunftserteilung. Alternativ 
besteht die Möglichkeit, den Fragebogen 
in Papierform selbst auszufüllen. Alle erho-
benen Einzelangaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz und 
werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden diese anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet. 
Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikro-
zensus 
 
 
2019: Diese Heizungen  
müssen raus
Hauseigentümer müssen Ü30-Heizkessel 
erneuern 
Zukunft Altbau rät, bei einem Tausch mög-
lichst auf Ökoheizungen umzusteigen.
Ein Heizkessel muss nach 30 Jahren Be-
trieb in der Regel ersetzt werden. So sieht 
es die Energieeinsparverordnung EnEV 
vor. Viele Hauseigentümer mit einer vor 
dem Jahr 1989 eingebauten Heizungsan-
lage müssen den Heizkessel daher dieses 
Jahr erneuern lassen. Darauf weist das 
vom Umweltministerium Baden-Würt-
temberg geförderte Informationspro-
gramm Zukunft Altbau hin. Die Zahlen 
sind beträchtlich: Für mehr als eine Mil-
lion alte Öl- und Gasheizungen deutsch-
landweit gilt im Jahr 2019 die Austausch-

pflicht. Hauseigentümer können auf dem 
Typenschild, im Schornsteinfegerproto-
koll oder in den Bauunterlagen prüfen, 
ob ihre Heizung eine Ü30-Heizung ist und 
somit die gesetzliche Frist überschreitet. 
Frank Hettler von Zukunft Altbau rät, bei 
einem Tausch möglichst Heizkessel zu 
kaufen, die mit erneuerbaren Energien 
betrieben werden. Welche ökologische 
Heizung sich eignet, erklären Gebäu-
deenergieberater aus der Region. Ein 
Tausch lohnt sich übrigens oft auch schon 
nach 20 Jahren.

Neutrale Informationen gibt es auch kosten-
frei über das Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau 08000 12 33 33 oder per E-Mail an 
beratungstelefon@zukunftaltbau.de.

Die bundesweit rund 21 Millionen Heizkes-
sel in Deutschland sind zu alt und ineffizient: 
Im Durchschnitt haben sie knapp 17 Jahre 
auf dem Buckel. Die Zahlen stammen aus 
einer Studie des Bundesverbandes der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft von Mitte 2015. 
Seitdem hat sich nichts Wesentliches geän-
dert. Rund 17 Prozent der Kessel, etwa 3,5 
Millionen, sind momentan älter als 25 Jahre. 
Der Anteil der über 30 Jahre alten Heizkes-
sel ist nicht ausgewiesen, Schätzungen von 
Fachleuten zufolge sind es aber deutlich 
mehr als eine Million.

Heizungstausch: Es gibt einige Ausnahmen 
Nicht für alle alten Heizungsanlagen ist nach 
30 Jahren Betrieb Schluss: Niedertempera-
tur- und Brennwertkessel dürfen weiter be-
trieben werden. Konstanttemperaturkessel 
mit einer Nennleistung von vier bis 400 Ki-
lowatt fallen dagegen unter die Austausch-
pflicht. Wer länger in seinem Haus wohnt, 
den betrifft die Pflicht nicht, egal, welche 
Heizung er nutzt: Wohngebäude mit we-
niger als drei Wohnungen, von denen der 
Eigentümer eine Wohnung zum Stichtag 
1. Februar 2002 selbst bewohnt hat, fallen 
unter die Ausnahme. Bei einem Eigentümer-
wechsel nach dem 1. Februar 2002 beträgt 
die Frist zur Erfüllung für den neuen Eigen-
tümer zwei Jahre. Die Einhaltung dieser Frist 
überprüfen Schornsteinfeger.

So ermitteln Hauseigentümer das Alter 
ihrer Heizung
Hauseigentümer haben mehrere Möglich-
keiten, das Baujahr des Wärmeerzeugers 
zu ermitteln. Zuerst sollten sie auf dem Ty-
penschild nachschauen, rät Hermann Dan-
necker vom Deutschen Energieberaternetz-
werk (DEN). „Das Schild ist direkt auf dem 
Heizungskessel montiert oder aufgedruckt 
und verrät den Hersteller, die Leistung und 
das Baujahr“, so Dannecker. Das Typenschild 
ist aber nicht immer leicht zu finden, da der 
Kessel oft gedämmt ist, um Wärmeverluste 
zu vermeiden. Unter der Abdeckung befin-
den sich die entsprechenden Informationen 
beispielsweise auf einem Metallschild.
Weitere Optionen zur Altersbestimmung 
sind Protokolle des Schornsteinfegers, die 
Rechnung der Anlage oder Datenblätter, 
erklärt Dannecker. Ist überhaupt keine Infor-
mation mehr vorhanden, helfen Fachleute 
weiter. Bei der Schornsteinfegerkontrolle 
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oder der Heizungswartung können Eigen-
tümer klären lassen, ob ihre Heizung in 
den Ruhestand geschickt werden sollte. Ein 
Tausch lohnt sich meistens nicht erst nach 
30 Jahren. Fachleute empfehlen, bereits 
nach 20 Jahren eine Prüfung des Zustandes 
vorzunehmen.
Zukunft Altbau empfiehlt zudem, jedes Jahr 
zu Beginn der Heizperiode zu überprüfen, 
ob die Einstellungen der Heizung noch zur 
aktuellen Nutzung passen.

Wer tauscht, sollte auf erneuerbare Ener-
gien setzen
Wer die alte Heizung ersetzt, sollte am bes-
ten auf erneuerbare Energien umsteigen, 
rät Frank Hettler von Zukunft Altbau. Eine 
Ökoheizung schützt das Klima, da sie im Ver-
gleich zu einer Öl- oder Erdgasheizung die 
Kohlendioxid-Emissionen drastisch senkt. 
Eine neue Heizung mit fossilen Energien 
dagegen würde zwischen 15 und 25 Jah-
ren Dienst tun, also bis rund 2040 deutlich 
mehr vom schädlichen Klimagas ausstoßen 
– keine guten Aussichten für die kommen-
den Generationen. Ökoheizungen erhöhen 
darüber hinaus die Unabhängigkeit von 
den endlichen fossilen Energien und ihren 
Preisschwankungen. Die Kosten über die Le-
bensdauer sind häufig vergleichbar mit de-
nen von Öl- und Erdgasheizungen, auch von 
einer möglichen CO2-Steuer sind regenera-
tive Heizungen nicht betroffen. Erneuerbare 
Energien sind auch deswegen nützlich, da 
das Geld nicht in die Öl- und Erdgas expor-
tierende Staaten abfließt, sondern mehr-
heitlich im Land verbleibt.

Häuser mit Heizungen auf Basis erneuerba-
rer Energien sind aber nicht nur klimafreund-
licher: Sie erhalten auch eine bessere Note 
im Energieausweis. Darüber hinaus erfül-
len sie das Erneuerbare-Wärme-Gesetz des 
Landes Baden-Württemberg: Im Südwes-
ten dürfen bei einem Heizungsaustausch 
in Wohngebäuden nur noch Heizanlagen 
eingebaut werden, die durch mindestens 15 
Prozent erneuerbare Energien unterstützt 
werden. Wer das nicht tut, muss alternative 
Erfüllungsoptionen wie Dämmmaßnahmen 
realisieren.

Es bieten sich unter anderem Wärme-
pumpen, Holzheizungen und Solarther-
mieanlagen an
Eine erneuerbare Heizungsoption sind Wär-
mepumpen: Sie holen sich Wärme aus der 
direkten Umgebung und „pumpen“ diese 
kostenfreie Umweltwärme für Heizung und 
Warmwasser mit Strom auf ein höheres Tem-
peraturniveau – die Technologie funktio-
niert wie ein umgekehrter Kühlschrank. Wär-
mepumpen lohnen sich auch wirtschaftlich, 
wenn die Häuser gut gedämmt sind und 
eine Niedertemperaturheizung eingebaut 
ist. Stückholz- oder Pelletkessel sind weitere 
Optionen. Die Zentralheizungen passen in 
jeden Heizungskeller, sind einfach zu bedie-
nen und funktionieren weitgehend automa-
tisch. Ein Pelletlager benötigt in etwa so viel 
Raum wie ein Öltank. Anschaffungs- und 
Betriebskosten sind in der Summe ähnlich 
hoch wie bei Heizungen mit fossilen Ener-
gieträgern.

Auch thermische Solaranlagen können sich 
lohnen. Anlagen zur Warmwasserbereitung 
erzeugen im Jahresdurchschnitt rund zwei 
Drittel der benötigten Wärme. Die Heizung 
kann dann im Sommer ganz abgeschaltet 
werden. Wer die Anlage auch zur Unterstüt-
zung der Heizung verwendet, spart weitere 
Brennstoffkosten. Eine heizungsunterstüt-
zende Solarwärmeanlage ist besonders 
dann sinnvoll, wenn das Heizsystem sowie-
so einen Pufferspeicher benötigt – etwa bei 
Holzheizungen.

Empfehlenswert ist auch der Anschluss an ein 
Wärmenetz. Liegt in der Straße ein Wärme-
netz oder wird ein Wärmenetz geplant, ist der 
Anschluss meist eine sehr sinnvolle Option. 
Die Wärme stammt insbesondere bei neuen 
Wärmenetzen aus effizienten Blockheizkraft-
werken und erneuerbaren Wärmequellen. Zur 
Berechnung der Wirtschaftlichkeit wird der 
Wärmepreis des Wärmeversorgers mit den 
Anschaffungs-, Betriebs- und Wartungskosten 
der eigenen Heizungsanlage verglichen. Diese 
sogenannte Vollkostenrechnung ist wichtig, 
da ein reiner Vergleich der Energiekosten zu 
falschen Ergebnissen führt.

Ein finanziell geförderter Sanierungsfahrplan 
oder eine vor-Ort-Beratung durch einen qua-
lifizierten Gebäudeenergieberater aus der 
Region zeigt, welche Heiztechnologie sich für 
welches Haus eignet, was zu tun ist und wel-
che Förderprogramme Unterstützung bieten.

Aktuelle Informationen zur energetischen 
Sanierung von Wohnhäusern gibt es auch 
auf www.zukunftaltbau.de oder www.face-
book.com/ZukunftAltbau.  
Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und 
Gebäudeeigentümer neutral über den Nut-
zen einer energetischen Sanierung und 
wirbt dabei für eine qualifizierte Gebäu-
deenergieberatung. Das vom Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm berät gewerkeneutral, fach-
übergreifend und kostenlos. Zukunft Altbau 
hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von 
der KEA Klimaschutz- und Energieagentur 
Baden-Württemberg umgesetzt.  
 
 
Sozialversicherung für  
Landwirtschaft, Forsten  
und Gartenbau 
Mehr Lebenskomfort für Diabetiker 
Die Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) trägt seit 1. Januar 2019 die Kos-
ten für die Versorgung mit dem Flash-
Glukose-Messsystem FreeStyle Libre. Mit 
diesem können Diabetiker ihren Blutzu-
ckerwert jederzeit und beliebig häufig 
ablesen. 
Für an Diabetes mellitus Erkrankte bedeutet 
dies vor allem eine bessere Kontrolle und Steu-
erung des Blutzuckerverlaufes. Außerdem soll 
eine Unter- oder Überzuckerung vermieden 
werden. Zwar ersetzt dieses System nicht 
vollständig die konventionelle Blutzuckermes-
sung mit Lanzetten und Teststreifen, sie bietet 
den Betroffenen jedoch mehr Lebenskomfort. 

Denn unter den Arbeitsbedingungen im Stall, 
auf dem Feld oder im Wald ist es nicht immer 
einfach, mehrmals täglich eine konventionelle 
Messung durchzuführen. Für das Flash-Gluko-
se-Messsystem wird ein Sensor mit bis zu 14 
Tagen Laufzeit in das Unterhautfettgewebe 
des Oberarms eingesetzt. Neben dem aktuel-
len Wert werden dem Nutzer ein Diagramm 
des Blutzuckerverlaufs der letzten acht Stun-
den und der sich daraus ergebende Trend des 
Blutzuckerwertes auf einem Lesegerät ange-
zeigt. Die LKK übernimmt bei Vorliegen der 
Voraussetzungen auf Antrag des Versicherten 
die Kosten für das Lesegerät und für die Sen-
soren alle zwei Wochen jeweils in Höhe von 60 
Euro, maximal jedoch die tatsächlichen Kosten 
abzüglich der gesetzlichen Zuzahlung. Zur Be-
antragung ist der LKK oder dem Leistungser-
bringer eine ärztliche Verordnung vorzulegen. 
SVLFG 
 
 
Betriebsinterne Veranstaltung
Am 15. Januar geschlossen
Die Agentur für Arbeit Freiburg und die an-
geschlossenen Geschäftsstellen in Emmen-
dingen, Müllheim, Titisee-Neustadt und 
Waldkirch sind am 15. Januar wegen einer 
betriebsinternen Veranstaltung geschlossen.
Wer sich an diesem Tag arbeitslos melden 
will, kann dies auch am Mittwoch, 16. Janu-
ar, nachholen, ohne dass Nachteile entste-
hen. Die Arbeitnehmer-Rufnummer 0800 4 
5555 00 ist wie gewohnt zwischen 8 und 18 
Uhr erreichbar.
Die Jobcenter Freiburg, Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Landkreis Emmendingen 
sind von der Schließung nicht betroffen. 
 
 
Infoveranstaltungen  
Weiterbildung 
Das IHK-Bildungszentrum Südlicher Ober-
rhein veranstaltet an den Standorten Frei-
burg (Schnewlinstraße 11-13) am Donners-
tag, 17. Januar ab 17.30 Uhr und Offenburg 
(Am Unteren Mühlbach 34) am Donnerstag, 
24. Januar ab 17.30 Uhr kostenlose und un-
verbindliche Infoveranstaltungen rund um 
das Thema Weiterbildung. 
Die Teilnehmer erhalten an diesem Tag Infor-
mationen zu den angebotenen kaufmänni-
schen, technischen und IT-Weiterbildungen. 
Daneben informieren die Mitarbeiter des 
IHK-BZ zu Lehrgangsinhalten, Ablauf und 
zu den Zahlungsmodalitäten, aber auch zu 
Karrierechancen und alternativen Bildungs-
angeboten. Außerdem gibt es umfangrei-
che Tipps zu Fördermöglichkeiten. 
Weitere Informationen gibt es beim IHK-Bil-
dungsZentrum Südlicher Oberrhein, Telefon 
0761-20260 oder 0781-92030, e-Mail info@
ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de. 
 
 
WG Leiselheim 
Die ordentliche Generalversammlung findet 
am Mittwoch, den 23. Januar 2019 um 19 
Uhr in der Gymnastikhalle der ehemaligen 
Schule in Leiselheim (jetzt EOS) statt. 
 
  Ende des redaktionellen Teils





Danksagung
Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem

85.Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich 
auf diesem Weg ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt den Vereinen.

Ernst Genter
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anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

PRIMO-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

STARTEN SIE INS NEUE JAHR MIT

6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen 
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Starten Sie mit unserer
beliebtesten Aktion ins neue Jahr!
Deswegen ist uns das Jahr 2019 von Anfang an sym-
pathisch.  Dieses gute Gefühl möchten wir gerne mit 
Ihnen teilen. Schalten Sie in den ersten Kalenderwo-
chen 6 Anzeigen und bezahlen nur 4. Na? Fühlt sich Ihr 
Jahresanfang schon gut für Sie an? Unsere Aktion gilt 
vom 7.1. bis 28.2.19 in den Kalenderwochen 2 bis 9.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preislisten für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen (gültig ab 1. Januar 2019). * Um in den Genuss 
dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte ihre druckfähi-
gen, fertigen Anzeigenvorlagendaten bis donnerstags, 9 Uhr 
in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungs-
erlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar (wöchent-
liche Erscheinungsweise) oder durch vier teilbar (14-tägige 
Erscheinungsweise) sein und in sechs/ vier aufeinanderfol-
genden Wochen geschalten werden. Alle bestehenden Ra-
batt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Vo-
lumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge 
sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten Ausgaben 
sind für Sie kostenlos. 

Unsere 

Neujahrsaktion 

für Sie!

%



Dringend Schmalspurtraktor gesucht
Holder, Goldoni, oder anderes Model 

Tel.: 07642/ 468 99 96 

Zusteller gesucht!
Für die Zustellung der Badischen Zeitung 
(4.00 - 6.00 Uhr) und von arriva-Briefen suchen wir

in Sasbach
zuverlässige und pflichtbewusste Mitarbeiter / innen auf
450-Euro-Basis.

Interessiert? Jetzt bewerben!  

BZS Zustellagentur 
Ch. Lurk | Bugstr. 7 | 79336 Herbolzheim 
Tel. 07643 / 9374225 
edwin.pluijmaekers@bzs-zustellagentur.de 
www.bzs-zustellagentur.de



Freizeitgelände mit hohem Freizeitwert 
zum Entspannen und auch zum Feiern sehr geeignet. 

Ein Kleinod mit interessanten EXTRAS! Fließend Wasser, Strom, Sat-TV,
WC, Holzofen, Schlafgelegenheit. Großer Friedfischbestand. 

Europa-Park in der Nähe. 1200 m² Grund, die Hälfte ist Wasserfläche. 
Bei Interesse erfahren Sie gerne mehr. 

Mobil: 0172 / 836 519 5 

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 


